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vom Krieg .
Dom westlichen Kriegsschauplatz.

WTB . Grobes Hauptquartier , 17. Mai . Amtlich .
Südwestlich L e n s fanden im Anschluß an Minenspreng -

angcn lebhafte Handgranateukämpfe statt. Auf bei »
" ' ii Maasufern steigerte sich zeitweise die gegenseitige
^euertätigkeitzu großer Heftigkeit . Ein Angriffder
Franzosen gegen den Südhang der H ö h e 30 4 brach in
unserem Sperrfeuer zusammen «

Die Fliegertätigkeit war auf beide« Seiten rege.
Oberleutnant ' Zm m elm a n n schoß westlich D ouai sein
15 . feindliches Flugzeug herunter . Ein eng »
Asches Flugzeug unterlag im Luftkampf bei
F o u r n e s . Die Znsassen, zwei englische Offiziere , wurden
unverwundet gefangen .

Oberste Heeresleitung .

Französischer Bericht .
W .T .B . Paris , 17 . Mai . Amtlicher Bericht von gestern nachmittag' Uhr : Auf dem linken Maasufer ziemlich lebhaftes Artilleriefeuer

3cS«n unsere Stellungen im Gehölz von Aoocourt und an der Höhe
*l>4 . Auf dem rechten Ufer scheiterte ein kleiner deutscher Handgrana -
^ » angriff nordwestlich von dem Gehöft Thiaucourt vollständig . In der
«ioevreebene : Artilleriekampf in den Abschnitten von Eix und Mou -
minville . An der übrigen Front war die Nacht ruhig .

Abend « H Uhr : In der Champagne wurde eine feindliche Abtei -
lxng , die einen unserer kleinen Posten in der '

Gegend der Höhe von
Lemesnil zu überraschen versuchte , mit Handgranaten zurückgeschlagen.

den A»gönnen ziemlich lebhafter Artilleriekampf in den Abschnitten
5our de Paris , Courtechaussee und Vauquois . Auf dem linken Ufer
Dc' Maas ziemlich lebhafte Beschießung in der Gegend des Waldes
°»n Avocourt , der Höhe .104 und des Toten Manns . Ein Angriffsver -
^ ch auf unsere Stellungen westlich der Höhe 304 wurde durch unser
Sperrfeuer angehalten . Oestlich der Maas und in der Wo !>vre biswei¬
len Artilleriefeuer von größter Heftigkeit . An der übrigen Front : Ge-
lchützfeuer mit Unterbrechung . f

Belgischer Bericht : Der Artilleriekampf war heute an der Front
belgischen Armee sehr lebhaft , wo ein Konzentrierungsseuer von un -

l(,ren schweren Batterien gegen die deutschen Verteidigungsanlagen
ausgeführt wurde . Das Ostufer der Aisne , die Gegend östlich von Dix-
Luiden und der Abschnitt südlich von Saint Georges waren gegenfei -
" ger sehr heftiger Beschießung ausgesetzt .

Fische . Milch , Gemüse , Käse , Tücher ,
und Kohle .

Schuhmacherartikel , Bauholz

Neuer englischer Flottenangriss auf
Sie flandrische Küste .

MTB . Brüssel , 17. Mai . (Nichtamtlich.) Gestern nach -
Wittag erschienen englische Seestreitkräfte vbr der
flandrischen Küste . Deutsche Torpedoboote
und Bewachungsfahrzeuge liefen daraufhin aus . wo-
°

_
c i es zu einem kurzen Artilleriegefecht auf große

Entfernungen kam . Eines der deutschen Flugzeuge
während des Gefechtes auf einen feindlichen Zer -

!t o r e r Bomben ab und erzielt« dabei einen T t c f f c r am
^ teren

^
Kommandotu

^

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
WTB . Großes Hauptquartier , 17. Mai . Amtlich .
Nichts Neues .

_ Oberste Heeresleitung .

Der Balkankrieg .
MTB . Großes Hauptquartier , 17. Mai . Amtlich .
Eine im Wardar - Gebiet gegen unsere Stellung vor-

»chende schwache feindlich , Abteilung wurde a b g e -
Aresen .

Oberste Heeresleitung .

Die Ereignisse in Griechenland.
Zur serbischen Trans portfrag e.

Zi
London , 16. Mai . (Nicht amtli -b 1 Wie das

jJ ^ kfche Bureau berichtet , verhandeln die britische und die
„x

^chische Negierung über den Transport der serbischen Trup -
77? nach Mazedonien . Eine Verletzung griechischen Gebietes soll""W stattfinden .

E i n griechisch - italienisches C e s ech t .

ist
®ttl ' n , 17 . Mai . Wie die , Kreuz -Ztg .

" aus Wien erfährt .
* 01n

3U Zusammenstößen zwischen griechischen und einer italieinschen
Inj

' " ?1' ! ' gekommen , die die Höhe von Bagunica südöstlich von
toten Lriehischem Gebiet besetzt hatte . Die griechischen Truppen
^ öln Italiener angegriffen und sie von Bagunica vertrieben .

Rumänien und der Rrjeg.
® u ' arc it . 1"

. Moi . ( Nicht amtlich ) . Das Amtsblatt ver -
'ch Höchstpreise für ErdSlerzeugnisse , Mehl , Mais , Hafer ,

Verstärkung der russischen Streitkräfte an
der rumänischen Grenze .

T .U . Bukarest , 16. Mai . „Minerva " meldet von der rus -
fischen Grenze , daß aus dem Innern Rußlands mehrere Kosaken -
regimenter angekommen sind und an der rumänischen Grenze
Stellung genommen haben .

Ereignisse zur See .
Z-u den Matrosenmeutereien in Nieder «

ländisch - Indien .
WTB . Amsterdam . 17. Mai . (Nicht amtlich .) Ein hies.

Blatt berichtet aus RiederlSndisch -Zndien , daß die Unruhen
unter den Matrosen in Shrabaja beendigt sind. Alle Deser -
teure sind zurückgekehrt , 21 werden wegen Sabotage u. Aufwiege -
lung zum Ungehorsam vor ein Kriegsgericht gestellt werden .
Viele Deserteure werden nach Holland zurückgebracht werden .

Der Rrieg mit Italien .
Der österreichisch - ungarische Bericht .

WTB . Wien , 17. Mai . (Nichtamtlich .) Amtlich wird ver -
lautbart : 17. 5. 16.

Die Artilleriekämpfe dauern an der ganzen Front an . Auf
der Hochfläche von Doberdo wurde unsere neue Stellung west-
lich San Martina durch Minensprengungen erweitert . Hierauf
folgte von Feindesseite Trommelfeuer und ein Angriff , den
unser Infanterie -Regiment Nr . 43 im Handgranatenkampf ab -
schlug . Am Görzer Brückenkopf, im Krn -Eebiet , bei Flitsch und
in mehreren Abschnitten der Kärtner Front war das Geschütz -
feuer zeitweise äußerst lebhaft . In den Dolomiten wurden
feindliche Nachtangriffe gegen den Hexenfels (Sasso d'Istria )
und den Sattel nördlich des Sief -Berges abgewiesen .

In Südtirol breiteten sich unsere Truppen auf den Armen -
terra -Rücken aus , nahmen auf der Hochfläche von Vilgereuth die
feindliche Stellung Soglio —d 'Aspio—Coston —Costa d 'Agra -
Maronia , drangen in den Terragnola -Abschnitt in Piazza und
Valduga ein , vertrieben die Italiener aus Aloscheri und
erstürmten nachts die Zugna Torta ( südlich von Rovereit ) . In
diesen Kämpfen ist die Zahl der feindlichen Gefangenen auf

141 Offiziere . « 2VO , Mann ,
die Beute auf 17 Maschinengewehre und 13 Geschütze gestiegen .

Im Abschnitt des Loppio -Sees unterhielt der Feind heute
nacht ein kräftiges Feuer gegen seine eigenen Linien .

Starke Geschwader unserer Land - und Seeflugzeuge beleg -
ten vorgestern nacht und .gestern früh die Bahnhöfe und
sonstigen Anlagen von Venedig und Mestre , Cormons . Civi -
dale , Udine , Per - La- Carnia und Treviso ausgiebig mit Bom¬
ben. Allenthalben , insbesondere aber in Üdine , wo etwa
30 feindliche Geschütze ein vergebliches Abwehrfeuer unterhal -
ten , wurde große Wirkung beobachtet .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. Höfer . Feldmarschalleutnant .

Oesterreichische Flieger Uber Venedig und
Mestre .

WTB . Venedig , 17 . Mai . (Agence Stefani .) Gestern
abend kurz vor 9 Uhr meldeten die Wachtposten die Annäherung
feindlicher Flugzeuge . Es wurde sofort Alarm gegeben . Der
feindliche Angriff richtete sich gegen Venedig und Mestre . Das
lebhafte und anhaltende Feuer unserer Ballonabwohrbatteri -en
erlaubte den Angreifern nicht , auf die angegriffenen Städte nie -
derzugehen und verminderte so die Wirkung ihrer Bomben . In
Venedig wurde nur ein Privathaus beschädigt und kein Verlust
an Menschenleben verursacht . In Mestre wurden 2 Personen
getötet , einige leicht verletzt und sehr leichter Schaden angerich-
tet . Um 10 Uhr abends kehrten die feindlichen Flugzeuge , an -
dauernd von dem Feuer unserer Abwehrbatterien verfolgt , nach
ihren Ausgangsstationen zurück.

WTB . Bern , 17. Mai . (Nicht amtlich .) Nach einer wei -
teren Meldung wurden bei dem gemeldeten Fliegerangriff auf
Treviso drei Personen getötet und sechs verwundet .

Bon der italienischen Flotte .
MTV . Nom . 17 . Mai . (Nickt amtlich . ) Wie das Amts -

blatt meldet , werden die drei italienischen Dampfer ^Citta
Bari "

, „Citta Ionia " und „Flora "
, sowie der österreichische

Dampfer „Grado " in die Kriegsflotte aufgenommen .
Neue Gerüchte von einer italienischen Minister -

k r i s e.
TU . Vo„ der italienischen Grenze , l (i. Mai . Wie dem „Aoanti"

aus Rom geschrieben wird , gehen dort seit einigen Tagen neuerdings
allerlei Gerüchte von einer bevorstehenden Umgestaltung des italieni-
scheu Ministeriums um und finden , was besonders bemerkenswert ist ,
in weiteren Kreisen Glauben . Z! ach diesen Gerüchten, die auch von
einzelnen offiziellen Blättern wiedergegeben werden , würden die
Minister Cavasola , Danco und Gripps zuriicktreten . Covasola soll,

wie es heißt , zum Senatspräsidenten auserfehen sein , da der jetzige
Vorsitzende des Senats die Abficht kundgegeben habe , infolge seines
Alters und seines Gesundheitszustandes zurückzutreten . (Köln . Ztg .)

Deutschland und der Rrieg.
Die Reichsvermögenssteuer angenommen ?

T .U . Berlin , 17. Mai . (Privattel . ) Wie das „Verl . Tagbl .
"

erfährt , haben die Verhandlungen der bundesstaatlichen
Finanzminister eine Einigung ergeben , wonach die von den
Fraktionen des Reichstags als Kompromiß vorgeschlagene
Reichsvermögenssteuer unter gewissen Boraussetzvn »
gen . insbesondere unter der Bedingung , daß es sich um eine ein -
malige Pflichtabgabe handle , akzeptiert werden soll .

Die zu dem Kompromiß vorgeschlagene Berechnung der
Steuersätze , welche danach voraussichtlich gesetzt werden dürfen ,
scheint nach dem , was bisher verlautet , ziemlich kompliziert zu
sein . An dem Dnrchschnittssatz von 1 : 1000 ist indessen, wie
wir erfahren , festgehalten worden .
Staatssekretär Dr . Helfferich über die schwebende »

Steuerfragen .
WTB . Berlin , 17 . Mai . (Nicht amtlich .) Im Ste ^ eravsschus ;

des Reichstags gab zu Beginn der heutigen Sitzung der Staatssekretär
des Reichsschatzamtes Dr . Helfferich nachstehende Erklärung ab :
„Gestern und vorgestern haben Verhandlungen mit den Finanzmini -
stern der Bundesstaaten über die schwebenden Steuerfragen stetige -
funden . Die Ergebnisse der Beratung lassen erhoffen , daß die bisher
noch ungeklärten Fragen zu einer Lösung geführt werden können .
Angesichts des engen Zusammenhanges der verschiedenen Steuervsr -
lagen erscheint es , bevor der Steuerausschuh seine Beratung fortsetzt ,
nützlich , abzuwarten , inwieweit sich die Hoffnungen hinsichtlich der
verschiedenen Punkte , die mit dem Gesetz über die Kriegssteuer nn
Zusammenhang stehen , erfüllen .

Der Hauptausschuß des Reichstages wird morgen die 2. Lesung
des Kriegssteuergesetzes vornehmen . Auf Vorschlag des Vorsitzenden
vertagte sich darauf der Steuerausschuß a»f Freitag vormittag . Tages -
Ordnung ; Sämtliche Lteuervorlagen .

Helfferich und Rathenau als kommende Männer
unserer inneren Verwaltung ?

c= Berlin , 16 . Mai . Bon hier wild den „Leipz . N . Nachr .
" g«.

schrieben :'
.Das große Rätselraten über die Nachfolgerschaft Delbrücks wird ,

je läirger di« Krise sich hinzieht , desto ausgiebiger und unfruchtbarer :
denn gerade die sonst unverstäMiche Hnrauszögerung der Erkennung
des neuen Staatssekretärs beweist ja . daß vorläufig noch alles im
Fluh ist. Wir möchten annehmen , daß bereits mit verschiedenen in
Frage kommenden Persönlichkeiten Fühlung genommen worden ist, daß
aber auch fie sich ihre Entscheidung vorbehalten , bis die Grenzen des
ihnen anvertrauten Ressorts näher abgesteckt sind . Handelt es sich
doch bei dem neuen Staatssekretär des Innern nicht lediglich um den
Staatssekretär für Sozialpolitik , Handelspolitik und innere Fragen ,
sondern auch um die Stellvertretung des Reichskanzlers . Seit den Ta =
gen Posadowskys ist es üblich geworden , daß der Staatssekretär des
Innern die Vertretring des Kanzlers offiziell oder inoffiziell über -
nimmt . Das war unter dem Fürsten Bülow so , das wurde auch bei-
behalten , als Herr von Bethmann die Reichskanzlerschaft übernahm
und Herr Delbrück an seine Stelle trat . Um so begreiflicher aber ist
es . daß der 5ianzler den Wunsch hat , an die Spitze des Reichsamtes des
Jmiem ein« Persönlichkeit zu berufen, die ihm auch in den Fragen der
allgemeinen Politik wertvolle Dienste zu leisten vermag , und vielleicht
erklärt es sich daher, daß der Rame des Staatssekretärs de« Reichs -
schatzamtes Helfferich immer häufiger genannt wird , von dem ja
bekannt ist, daß er bei der deutsch- amerikanischen Krise sowohl im
Hauptquartier wie im Reichstag die Politik des Kanzlers erfolgreich
gestützt hat .

Auch über den Präsidenten des neuen Lebensmittelamtes ist Klar -
heit noch nicht gewonnen . Was aus dem den Beratungen zugninde lie -
genden Delbrückschen Reformplan bekannt wird , geht etwa in der Rich-
tung . daß das neue Amt befugt fein soll , den bisher erforderlichen Um -
weg über die Einzelstaaten auszuschalten und die Durchführung seiner
Bcrordmingen direkt zu überwachen . Es ist anzunehmen , daß der
Reichskanzler , der in diesen Tagen ja mit den führenden Ministem der
Einzelftaaten sich beraten hat , dabei sich dere^ ^ ustimmung zu der Mög -
lichkeit und Durchführbarkeit eines solchen Projektes gesichert hat . Von
dem Ergebnis dieser Besprechungen wird dann auch wohl die Schei -
düng der Gewalt zwischen den bürgerlichen und militärischen Beamten
dieses neuen Nahrungsmittelamtes abhängen . Als neuer Kandidat
für diese Stellung wird jetzt Dr . Rathenau genannt , der ja bei
Kriegsausbruch die Kriegsrohstoffabteilung des Kriegsministeriuma
eingerichtet rmd dabei seine starken organisatorischen Fähigkeiten ge -
zeigt hat .

*

— Berlin , 16. Mai . Zu den Ernährungsfragen haben die ein -
zelnen Fraktionen des Reichtags umfangreiche Antrag « eingebracht .
Allen gemeinsam ist die Forderung , einen allgemeinen , die gesamte
Volksernährung und Volksversorgung umfassenden Generalwirtschafts -
plan für das Erntejahr 1916 und das Produktionsjahr 1917 aufzuftel -
len und eine Zentralstelle für Lebensmittelversorgung , möglichst mit
einem Beirat aus Reichtagsmitgliedern , zu errichten . ( M . N . N .)

Deutscher Reichstag.
WT .V . Berlin , Mai . Am Bundesratstisch : Wackeizapp , Dr .

Helfferich . Jahn.
Präsident D?, Kampf eröffnet die Sitzung um 2.17 Uhr .
Aus der ljÄZ« eordnung steht die zweite Lesnng des Etats de«

Reichtschatzemtr ». . Der Etat wird ohne Debatte genehmigt und ein«
Resolution der .Kommission auf angemessene Unterstützung der Abtei -
lung Bäder- Fiirso »ze de» Roten Kreuze» angenommen. Für di«
Bollendung und den Ausbau des Haufes Biktoriastraße 34 werde»



Kette I .
>00 000 MI . bewilligt . Das Gebäude wird der Reichsentschädigmgs -
konmirssion zur Verfügung gestellt .

Es folgt der Etat für den
Rechnungshof de « Reiches .

Auf Anfrage des Abg . Frhr . o. Gamp (Deutsche Frakt .) erklärte
»er Staatssekretär Dr . Helff « rich , daß der Entwurf eines Reichs -
tontrollzesetzes in Vorbereitung sei und alsbald vorgelegt werden
» lle .

Beim Etat über den allgemeine « Pensionsfonds empfiehlt
Abg . Meyer -Herford (natl .) namens der Kommission seine Re -

iolution auf Gewährung eines angemessenen Zuschusses für den
Reichsausschuß der Kriegsbeschädigten -Fürsorge .

Aus dem parteileben .
Eine grohe , geschlossene liberale Part er .

--- Mönche « , 16. Maf . Die Liberale Arbeitsgemeinschaft Bayerns
»at auf ihrer hier abgehaltenen Tagung u . a . folgende Resolution
Mtgenommen :

„Der deutsche Liberalismus muß aus dem Weltkrieg als «ine
zroße , geschlossene liberale Partei hervorgehen , wenn er den Einfluß
ruf die politische Ausgestaltung des neuen deutschen Reiches nicht
»erlieren will .

„Die Arbeitsgemeinschaft ist sich aber klar darüber dag eine solche
Sinigung nur dann möglich ist , wenn alle Schwierigkeiten und Hin -
zernisse organisatorischer und programmatischer Art durch gütliche
Vereinbarung zwischen den bestehenden liberalen Parteiorganisationen
ius dem Weg geräumt werden . Sie richtet daher an alle liberalen
Organisationen im Reich , in den Bundesstaaten und in den einzelnen
Gemeinden das dringende Ersuchen , überall Einrichtungen (Arbeits -
;em«inschaften ) zu schaffen , die es den verschiedenen liberalen Organi »
ationen jetzt schon ermöglichen , zu allen dem Liberalismus gemein -
amen Fragen auch gemeinsame Stellung in den öffentlichen Körper -
chaften zu nehmen .

. .Nur dadurch wird es möglich sein , überflüssige Reibungsflächen
;rn politischen Leben zu beseitigen und dem Sehnen weiter liberaler
kreise gerecht zu werden , die einer Verschmelzung des gesamten Libe -
raliemus nach dem Kriege das unabweisbare Gebot der Stunde er -
dlicken. (Köln . Ztg .) >

Eine sozialdemokratische Feldpost .
Berlin , 16. Mai . Von sozialdemokratischer Seite wird ange -

!ündigt , daß „zur sachlichen Information . Belehrung und Unterhaltung
unserer feldgrauen Genossen" in den irächsten 14 Tagen die erste Rum -
« er einer neuen Zeitschrist , der Sozialdemokratischen Feldpost , erscheint.
Zie soll auch „den zerstörenden und allen Organisationskörperschasten ,
Partei , Gewerkschaften und Genossenschaften , gleich schädlichen Ström -
»«gen entgegenwirke « , die auch im Feld u . a . in anonymen Flugschriften
.ier allerschlimmsten Art ihren Augdruck finden .

"

Aus Schweden.
T .U . Stockholm. 16 . Mai . Die bereits am Dienstag er -

wartete Antwort auf die bekannte Eingabe Steffens in der
Aalandfrage ist bis Samstag hinausgeschoben worden , da, wie
verlautet , unerwartete Umstände dazwischen getreten sind . Das
wiederholte Hinausschieben der Beantwortung der Eingabe hat
zur Beunruhigung der öffentlichen Meinung beigetragen . Trotz
größter Anstrengungen der russischen Presse , die Frage als
harmlos hinzustellen , kann man sich in Schweden den Ernst
der Lage nicht verheimlichen . (Tgl . Rdsch .)

England und der Krieg .
WTB. London, 17. Mai . (Nicht amtlich) . Reuter -Meldung .

„ Morning Post " erfährt . daß sich Sir Arthur Ricolson . ständiger Un -
tersekreiär im Auswärtigen Amt , weg :» Kränklichkeit aus dem
öffentlichen Dienste zurückziehe . Sein Nachfolger ist Lord Harbins «.
Das englische Wehrpflichtgesetz angeno » men .

WTB . London , 17. Mai . Das Unterhaus hat die
dritte Lesung des Wehrpslichtgesetzez mit 250
gegen 23 Stimmen angenommen .

WTB . London , 17. Mai . (Nicht amtlich . ) Ein Amfter-
damer Blatt meldet von hier : Von den 35 Abgeordneten , die
gegen die Dienstpflichtbill stimmten , gehörten 26 der Liberalen
und il der Arbeiterpartei an . Das Gesetz wird in einem Monat
in Wirksamkeit treten .

Zu den Unruhen in Irland .
WTB . London . 17. Mai . (Nicht amtlich . ) „Daily News "

melden ans Dublin vom 14 . Mai : Es war hohe Zeit , daß
Ministerpräsident Asquith nach Irland kam . um die Entwick-
lung zu einer sehr üblen Lage zu verhindern . Die Masienver -
Haftungen , Haussuchungen und viele andere Dinge haben eine
nicht zu beschreibende Erbitterung hervorgerufen . Das Kriegs -

Die ReichsfieiMelle.
e— Leipzig , 17. Mai . Die „Leipz . Neuest . Nachr ." schreiben unter

dieser Ueberschrfft :
„Wenig bewundert und viel beschälten , das ist das Schicksal, das

die Neichsfleischstelle in den ersten Monaten ihres Bestehens über sich
hat ergehen lassen müssen. Ein Vorwurf freilich , der sie selbst zu Un -
recht trifft , weil sie für die Zustände , die sie bei der Ausgabe ihrer
Arbeiten vorfand , nicht verantwortlich ist und naturgemäß eine gewisse
Schonzeit braucht , um di^ Raschine in Gang zu bringen , mit der sie
den Schwierigkeiten der Me ?>chversorgung ein Ende zu machen hofft . So
ganz einfach ist das natürlich nicht, die Regierung hat auch in diesem
Fall die Dinge viel zu sehr an sich herankommen lassen , als daß jetzt
plötzlich von heute auf morgen ei« Umschwung zu erwarten wäre . Wer
also nicht unangenehm enttäuscht sein will , der tut gut daran , sich aus
einige Monate d« r Fleischknappheit einzurichten , allerdings mit der an -
genehmen Aussicht , daß wir gewissermaßen nur verhungern und dafür
im Herbst mit Verhältnisse rechnen können , die , wenn auch nicht wieder
Friedenszustände schassen , so doch jedem einzelnen ein beschränktes Maß
oon Fleisch sicherstellen .

Das Vieh bietst ja in seiner Bewirtschaftung für das Staatsganze
insofern seine Schwierigkeiten , als es nicht, wie das Getreide , beliebig
beschlagnahmt und oerschickt werden kann , daß es vielmehr bis zum
denkbar letzten Augenblick im Besitz des Erzeugers gelassen werden muß .
Auf der arideren Seite aber muß dem Erzeuger auch ein bestimmter
Gewinn sicher gestellt sein , wenn er nicht die Neigung zur Aufzucht ver -
liere « soll . Deshalb war hier ein ganz anderer , sehr viel umstand -
Ucherer Ausbau als beim Brotgetreide notwendig : die Schaffung vsn
Viehhandelsverbände « , die freilich bisher sehr ungleich gearbeitet haben ,
»an denen man aber doch vielleicht hoffe« darf , daß sie nach der Ueber -
gangszeit ihrer Aufgabe gerecht werden .

Ueber ihnen schwebt die Neichsfleischstelle , die für die Verteilung
zu sorgen hat . Aber aufgrund welchen Maßstabes ? Trotz der Fülle
von Statistiken . mit denen wir auch in Friedenszeiten überschüttet
worden sind, scheint eine vernünftige Statistik über den Fleischkonsum
»er Bevölkerung nicht vorzuliegen . Der Maßstab müßte also anders
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recht hat die schlechtesten Elemente der Bevölkerung nach oben
gebracht.

WTB . Newyork , 17. Mai .
'
(Nicht amtlich .) „Newyork

Times " nennt die Hinrichtungen ein Verfahren von unglaub -
licher Dummheit . „Tribüne " fragt , ob die Engländer verstän-
den, mit welcher Bestürzung die Amerikaner , die seit Beginn
des Krieges auf Seiten de ? Alliierten ständen , auf die Politik
Englands blickten .

§to?ze Worte und nüchterne Tatsachen.
(Von einem militärischen Mitarbeiter .)

B . Berlin , 17. Mai . Zwei leitende Staatsmänner der Entente ,
der englische Auslandminister Sir Edward Grey und der Präsident
der ftanzösischen Republik , Poincar ? , haben sich über die augenblick -
liche Kriegslage , die Friedensbedingungen und über die Kriegsziele
ausgesprochen . Beide haben - übereinstimmend dabei geäußert , daß
der Frieden d«n Deutschen und Oesterreich -Ungarn von den West -
mächten diktiert werden müsse und haben die Friedensziele in einer
Weis« begrenzt , wie es nur Staaten und Völker tun können , die einen
siegreichen Krieg hinter sich haben und die mit der vollen Ueberlegen -
heit als Sieger dem Unterlegenen ihren Willen aufdrängen können .
Man sollte beinahe annehmen , daß Frankreich und England in dem
bisherigen Verlaufe des Krieges einen großen Erfolg erzielt und die
Mittelmächte vollkommen zu Boden geworfen hätten , denn nur dann
wäre ihren Staatsmännern eine derartige Sprache gestattet . Wenn
man aber die augenblickliche Kriegslage betrachtet , so sieht sie nach
allem anderen aus , als nach einem französisch- englischen Siege , und es
ist nicht recht erklärlich , woher die Westmächte dieses Siegesbewußt -
sein und diese Hoffnungen auf die Zukunft nehmen . Zwar sprechen
auch französische Zeitungen von einem Siege bei Verdun u>nd be>
haupten , daß es den Franzosen in dem wochenlangen Ringen vor
Verdun geglückt sei, den deutschen Angriff zum Stehen zu bringen
und ihr « Offensivkraft zu brechen. Schon oft haben die Franzosen
und Engländer dies behauptet , um immer wieder von neuem durch
einen siegreichen Erfolg der deutschen Waffen von dem Gegenteil über -
zeugt zu werden .

Eins steht unzweifelhaft fest. Seit dem 21 . Februar , dem Tage ,
wo die deutsche Angriffsbewegung auf der Nordfront von Verdun
begann , haben die Franzosen « ine vorgeschobene Stellung nach der
anderen verloren und sind immer mehr in nördlicher Richtung zurück-
gedrängt uwrden . Alle ihre Gegenangriffe sind unter schweren Ver -
lusten gescheitert . An keiner Stelle haben sie im Lause dieser drei
Monate den geringsten Erfolg erzielt . Dabei h« t die französische
Heeresleitung 31 Divisionen mit 800 000 Mann einsetzen müssen und

-diese große Kraftanstrengung hat höchstens dazu geführt , das Vor -
gehen der deutschen Truppen etwas aufzuhalten . Auch die letzten
Angriffe , die die Franzosen unternommen haben , sowohl in der Ge-
gend von Avocourt wie am „Toten Mann " und östlich der Maas in
der Gegend von Douaumont , sind gänzlich gescheitert . Mit beinah «
mathematischer Genauigkeit wird den Franzosen eine Stellung nach
der anderen entrissen . Daß dies , nur langsam erfolgt , und zwischen
den einzelnen deutschen Angriffen längere Kampfcspausen liegen , die
zur Durchführung des Geschützkampfes und zur Vorbereitung der An -
griffe benutzt werden , gibt den Franzosen noch lange keine Verech -
tigung , von einem siegreichen Ausgang der Kämpfe von Verdun zu
sprechen . Sie sind bisher fortwährend geschlagen , haben empfindliche
Niederlagen erlitten und ihre Widerstandskraft hat durch die steten
materiellen Verluste eine beträchtliche Minderung erfahren .

Die Engländer sind überhaupt nicht in der Lage gewesen , irgend
eine größere Ofsensivunternehmung auszuführen . In örtlichen
Kämpfen haben sie schwere Niederlagen erlitten und kürzlich erst
einen Teil ihrer Stellung bei Hulluch preisgeben müssen , ohne daß
es ihnen gelungen wäre , in späteren Angriffen das verloren ge-
gangene Gelände wieder zurückzugewinnen . Und ehe die allgemeine
Wehrpflicht zur Durchführung gelangt sein kann , ehe sie dem eng -
Irschen Heere n«ue Kraft zugeführt haben wird , wird noch lange Zeit
vergehen . So sieht nach den Ereignissen der letzten Tage die Kriegs -
läge auf der Westfront in Wirklichkeit aus . Es ist unter diesen Um -
ständen sehr schwer zu erkennen , worauf denn eigentlich die englischen
und französischen Staatsmänner ihre optimistische Auffassung der Lage
aufgebaut haben . Man kann sich des Eindrucks nicht erwehren , daß
damit eine absichtliche Täuschung des eigenen Landes und der eigenen
Bevölkerung beabsichtigt ist , um sie über die Schwierigkeiten und die
Aussichtslosigkeit des gegenwärtigen Zustande ? hinwegzubringen und
ihren Willen zur Fortführung des Kampfes und Krieges aufrecht zu
erhalten . Man kann sich bloß wundern , wie lange das französische
und englische Publikum sich eine derartige Täuschung und Irre -
führung gefallen lassen wird .

^ Am 23 . Mai jährt sich demnächst der für Italien so unrühmliche
Tag seiner heimtückischen Kriegserklärung an seinen langjährigen
Bundesgenossen Oesterreich -Ungarn . Es trifft sich gut , daß unsere
tapferen Waffenbrüder gerade diese Gedenkwoche mit einem besonders
schönen Erfolg über die Italiener feiern können . Und just auf der
Anmarschlinie zu dem von diesen mit so heißer Eier erstrebten Trient
haben diese diese sich jetzt , nachdem sie ein Jahr lang vergebens die
unerschütterliche Vertsidigungsmauer der Oesterreicher und Ungarn
berannt hatten , eine sehr empfindliche Schlappe geholt . Hier drangen

geschaffen werden . Denn die Einfachheit der Verteilung auf die
Kopfzahl , die ja das Naturgemäße war , hat bei der , Verschiedenartig -
keit der Lebensmittelbedingungen im Osten und im Westen in Stadt
und Land in ihren Wirkungen etwas so Oberflächliches , daß sie als
berechtigte Grundlage nicht anerkannt werden kann . Sie würde dem
einen zu viel , dem anderen aber viel zu wenig zusprechen . Die
Reichsfleischstvlle hat sich nun dadurch geholfen , daß sie den Durch -
schnitt der Schlachtungen der letzten fünf Jahre feststellte und dadurch
den Durchschnittsbedarf der einzelnen Landesteile herausrechnete .
Diesem Bedarf galt es nun den vorhandenen Vorrat gegenüberzu -
stellen . Der Versuch aber , zwischen beiden einen Ausgleich herbeizu -
führen , war deswegen nicht so einfach , weil mit bestimmten fest¬
stehenden Bedürfnissen zu rechnen war , die es in erster Linie zu be-
friedigen galt . Einmal die Anforderungen des Heeres , an denen
nichts gestrichen werden darf , denn «s ist selbstverständlich unser ? erste
Aufgabe , dafür zu sorgen , daß die Soldaten draußen im Felde gut
und ausreichend ernährt werden , daneben die Anforderungen der
immobilen Truppen und der Lazarette , an denen auch nichts gespart
werden kann . Von den drei großen Gruppen also , deren Bedarf ge -
deckt werden sollte , war nur bei der letzten , der Zivilbevölkerung , eine
Beweglichkeit möglich . Und sie hat infolgedessen die ganze Differenz
zu tragen , die sich herausstellte , als man den Bestand an schlacht-
reifem Vieh mit den angemeldeten Mengen verglich .

Der Bist ^ nd an schlachtreifem Vieh ist in diesem Jahre unge-
wöhnlich gering , geringer vielleicht noch, als die Viehzählung er -
kennen läßt , die für den 15 . April angesetzt war , und dtten reine
Zahlenergebnisse nicht einmal zu Bedenken Veranlassung geben . Aber
die Ungunst der Witterung , unter ixr wir im vergangenen Jahre zu
leiden hatten , macht sich gerade jetzt in ihrer Nachwirkung am schlimm -
ste'n geltend , weil die Einfuhr an Futtermitteln nur sehr gering ist .
Bon der letzten Rauhfutterernte ist im Osten der erste Schnitt größten -
teils ausgefallen , der zweite zum großen Teil durch Regen verdorben ,
die Haferernte war so schlecht , wie sie seit einem Menschenalter nicht
vorgekommen ist , und auch die Strohernte war ganz schlecht . Die
natürliche Folge war , daß viele Landwirte ihr Vieh vorzeitig abge
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die Kaiserlichen Truppen , noM dem ihre vorzvglrche Artillerie MM
überwältigende Wirkung ausgibt hatte , südlich von Roverreto auf
dem Armenterrä -Rücken, auf der Hochfläche von Vielgereuth in die
erste Stellung ein , und machten große Bente an GefanKnen , Geschützen
und anderem Kriegsmaterial . So hat auch Italien wenig Ursache^ den
stolzen Worten der Entente zuzustimmen .

Daß England kriegsmüde ist, gab übrigens auch Grey zu m*
das bestreit ^ auch die englischen Blätter nicht . Der Krieg hat längst
aufgehört , ein gutes Geschäft für das englische Bürgertum zu de¬
deuten und längst angefangen , das ganze Leben in England all «
früheren Sondervorteile zu berauben und den harten Bedingungen
festländischer Verhältnisse zu unterwerfen . So stark ist aber noch der
althergebrachte Dünkel , das auserwählte Volk unserer Zeit zu bt *
deuten , daß man sich einbildet , Deutschland zum Frieden geneigt 0
machen , wenn man ihm in Aussicht stellt , mit einem blauen Auge da »
von zu kommen .

Immerhin weiß man auch in England nachgerade zu gut , »M
sehr es in Frankreich , Italien und Rußland verstimmt , wenn man
in London so tut , als spiele für den Vierverband in diesem Krieg «
Zeit keine Rolle . Die Furcht , daß der eine oder andere der Ver -
kündeten die Flinte ins Korn weifen könnte , bevor England auf di «
dann notwendig gewordenen Verhandlungen mit Deutschland vor -
bereitet wäre , zwingt nachgerade die Londoner Machthaber , wenig «
stens zunächst eine Geste des Entgegenkommens zu riskieren . Wer
ihnen nachfühlen kann , wie schwer ihnen das bei der Größe ihres
Dunkels fallen mußte , wird vielleicht Greys Aeußerungen doch etwas
günstiger beurteilen als sie erscheinen .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , den 17. Mai .

— Das Eiserne Kreuz erhielten : Kriegfr . Rudolf Becker im 6.
Bad . Inf, -Regt . 114 von Karlsruhe , Jäger Oswald Prötzel im Jäger -
Regt , zu Pferd Nr . 3 von Ladenburg .

-ch- Die Tätigkeit der Reichsbelleidungsstelle . Ueber die Reichs¬
bekleidungsstelle und ihre voraussichtliche Tätigkeit sind in den letzten
Tagen Nachrichten im Umlauf gewesen , die '

zum großen Teil auf
falschen Boraussetzungen und unrichtigen Informationen beruhen .
Schon jetzt kann mitgeteilt werden , daß nicht beabsichtigt ist, den
Handel bei der Versorgung der bürgerlichen Bevölkerung mit Wirk -
und Strickwaren auszuschalten . Die Erwägungen über die endgültig «
Regelung im einzelnen seien jedoch noch nicht abgeschlossen . Es sei
daher verfrüht , Vermutungen über die endgültige Ausgestaltung der
Reichsbelleidungsstelle aufzustellen .

fä Borsicht bei Bersand von Liebesgaben an Gefangene . Bon
einem deutschen Soldaten , der in jüngster Zeit nach Deutschland z»-
rückgekehrt ist, erhalten wir folgende Zuschrift mit dem Ersuchen m«
Veröffentlichung : „Während meines Aufenthaltes als Kriegsgefan «
gener in einem ftanzösischen Konzentrationslager habe ich die Beoba «̂
hing gemacht , daß von einigen Gefangenen — gesellschaftlich und mo¬
ralisch tiesstehende Zivrlgefange « der belgischen Regierung — Handel
mit Liebesgaben getrieben wuiÄe . Auf die Bettelbriefe eines
dieser unsauberen Individuen kamen recht ansehnliche Tabaksendvn -
gen von Tabakfabrikanten an , die dann zu hohem Preise von de«
Empfänger vertrieben wurden . Unsere Vorstellungen , den Tabak den
Kameraden zu geben , die keine Sendungen von zu Hause erhalt «»
und gänzlich auf sich angewiesen sind , auch häufig w«g«n ihrer schwere«
Verwundungen die 20 c«ntim «s , di« di « Franzosen für Mann und
Tag auf Arbeitskommando zahlten , nicht verdienen konnten , half «
nichts . Es empfiehlt sich, da jetzt wohl in den meisten Lagern die
Kameraden unter sich einen Hilfsverein zur Unterstützung bedürftiger
Kameraden gegründet haben , diesem die eventuellen Sendungen zur
Verfügung zu stellen . Auch ist der Einsender gern bereit , in den Lagern
Dinan , Brest . Montfort , Barae lonnette , St . Brieux Vertrauensleute
namhaft zu machen " .

Die Finanzkrast Deutschlands und seiner Feinde . Die hiesige
Ortsgruppe des Vereins mittlerer badischer Eisenbahnbeamten hielt
am Montag abend im Eoncordia -Saale des Moninger unter der
Leitung des stellvertretenden Vorsitzenden der Ortsgruppe , Herrn
Schwarz , eine Versammlung ab , in der Bankier Hecht - Karlsruhe über
das überaus zeitgemäße Thema „Die Finanzkraft Deutschlands und .
seiner Feinde " einen Vortrag hielt . Der Redner nahm darin auf dk
neuesten Ereignisse auf den Kriegsschauplätzen Bezug und zeigt« a»
Hand eines übersichtlich gruppierten und trefflich erläuterten Zahle » -
Materials , daß wie die militärische , auch die finanzielle Kraft t»
Weltkriege auf der Seite Deutschlands ruhe . Der Vortrag fand leb -
haften Beffa : ; . In der Aussprache gab Herr Hecht noch eine AnzaG
sachkundiger Auffchlüsse .

V5? Frei -Konzert im Stadtgarten . Die städt . Schüler -Kapelle rafafc
günstige Witterung vorausgesetzt , am kommenden Sonntag , den 21-
Mai , vorm . liy ~ Uhr , unter der Leitung des Herrn Hauptlehrers Kalt
Wölfle ein Konzert veranstalten , bei dem folgende Stücke zum Vortrag
kommen : „Näher mein Gott " , Choral ; „Radetz ky -Marsch" v . Strauß !
. .Melodienstrauß aus Carmen " v . Bizet ; „Schnrisöe im Walde "

, Eha «
rakterstück v . Michaelis ; „Am Wachtfeuer "

, Galopp v . Hoffmann : „Wien
mein Sinn " Marsch v . Krause .— *
Wetterbericht des Zentralbur . f . Meteorologie „. Hydrograph !«

Voraussichtliche Witterung am 18 . Mai : heiter , trocken , warm .

stoßen haben , und daß jetzt die Produkt « der Stallmast , die sonst uw
diese Jahreszeit auf die Märkte gebracht wurden , ausfallen .

Eine Fleischknappheit also ist , nachdem rechtzeitig versäumt wurde ,
in den Zeiten des Überangebotes große Mengen Gefrierfleisch anM
sammeln , unvermeidlich . Die einzig « Ausgabe , die die Reichsfleisch -
stelle zu erfiillen hat , besteht darin , für eine gleichmäßige Verteilung
der verhandenen Bestände zu sorgen und aufzupassen , daß . wenn scho"
gespart werden muß , dann auch gleichmäßig gespart wird , und daß
nicht gerade in den Großstädten , durch Fehler der Organisation , das
Fleisch auf die Preishöhe unerschwinglicher Delikateßware heraufge '
trieben wird . Geschieht das , dann müssen wir uns wohl oder übel
mit den gegenwärtigen Mißständen abfinden , in der Hoffnung aul
eine bessere Zukunft und in der Gewißheit , daß zum Herbst wie ** 1
erträgliche Verhältmsse eintreten werden .

Uermifchtes.
WTB . Verlin . 17. Mai . (Nicht amtlich .) Als Urheber der ain

30 . April an der Witwe Cervo in der Wassertorstrasze begang^
nen Bluttat wurden der 17jährige Fürsorgezögling Karl von
Klepotek und sein ISV-jähriger Bruder Willi oerhaftet . Beide
sind geständig , die Witwe Cervo getötet und beraubt zu hoben-

Zum Besuch der bulgarischen Abgeordnet « «-

WTB . Köln , 17 . Mai . (Nichtamtlich .) Die bulgarisch^
Abgeordneten haben heute früh Köln verlassen , um sich na«
Koblenz zu begeben , von wo sie zu Schiff nach Mainz reis«»
werden .

Günstigere Gestaltung der Lage i « M « x » t - .
T .U . von der schweizerischen Grenze, iß . Mai . Nach der

„Havas " - Ngentur vernimmt der Pariser ..Newyork Herald -,
General Scott , der von der mexikanischen Grenze zuruAaM»
habe erklärt , die Lage sei besser geworden . (Köln . Ztg .) .
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^ ^ usprech-Doppel-Zug 5K sin Karlsruhe zur Aufstellung gelangt ) .
18. Mai 1915 Miazownica am San (Salijien ) . Nach Uebergang
öcn San verbindet der Doppelzug den Gefechtsstand am Ostrande

ruft ^ ^ Lparkes von Miazownica mit dem Gefechtsstand bei der
lich»

Kirche. Da auf der -Umgebung dieser Kirche starkes , feind-
teilweise schweres Artillericfeuer liegt , wird der Gefechtsstanü nach

ihrrr
Clt?as nordwestlicher liegenden zerschossenen Kirche verlegt und mit
t 'e Semjprcchftellc . Von hier aus wird sofort Verbindung mit
beiden Nachbar-Divisionen aufgenommen. Beim Angriff folgt

« ui ^ vorgehenden Infanterie und stellt über die Biizad «
&Jt -n 199 ki I . H . Lapajowka Verbindung zu den Regiments - und
^ ailions-Stäben bei Cetula , Skoratki und Radmva her.

Dadifche Chronik .
Karlsruhe . 17 . Mai . Die Aufnahmeprüsungen in die Lehrer-

«mn
"
? ^ n^tn statt : am Seminar in Ettlingen am 7 . September ,

jein j 9terfeminar I 8t Karlsruhe am 8 . September und am Vor-
diel

n<r! *n Tauberbischofsheim am 7. September . Anmeldungen zu
Aufnahmeprüfungen find bis spätestens 10. August bei den An-

'«»rsleitungen einzureichen .
Durlach, 18. Mai . Bei einem hauslichen Streit in der Fa -

Bat
^ Friedrich Schaible brachte der 18jährige Sohn seinem

pti* einem Rasiermesser eine erhebliche Wunde am Halse bei .
foftet Ehefrau Schaible und ihr« 24jährige Tochter wurden oer-

Ia Ettlingen , 17. Maf . In den Stachelbeelpflanzungen hat sich
nis» ^ ndsm ." ein schlimmer Gast eingestellt; der amerika-

Meltau. Die Früchte und jungen Triebe scheinen wie mit
Mehl bestreut.

16 . Mai . Das Ehepaar Elasermeister Philippuot Werte am 14 . d. Mts . das Fest der goldenen Hochzeit,
der y

^ ^ en -Baden, 16 . Mai . Schillers Todestag (9 . Mai ) wollte
8eh > r

nDCte' n ®ai,en=®ol>Mti bezw . seine Sängerriege , nicht vorüber -
den ^ vhne des unsterblichen Dichters zu gedenken und zugleich
lege ^

is!ert Verwundeten mit einer Ehrung Schillers einige an-
. Kunden zu verschaffen . Letzten Sonntag nachmittag fanv

3abl ^ ber ier Schillerbüste geschmückten Baracke 7 statt ,
des t ^ stch die tapferen Kämpfer eingefunden . Der Vorstand
Z^ . ,^ nvereins , Herr Hugo Möhr hier , hielt die Festrede über :

B,» als Patriot und Lyriker" , die brausenden Beifall auslöste,
z, ta und einstimmig ( im Chorus ) gesungene Lieder verschönten die^ ranstaltung.
jqj ^ Schönau I. SB ., 18 . Mai . Wegen fahrlässig unrichtig« An-
Itdi

' Vottaig an Getreide hatten sich in der letzten außerordent -
^ Schöffengerichtssitzung S7 Personen zu verantworten .

der lanDtBirtf^afili^en Kreditgenossenschastel!.
üet ? Karlsruhe , 17 . Mai . Zu den alljährlichen Frühjahrstagungen
tt-att ^ cn landwirtschaftlichen Verbände, die heute und morgen
Zabl

^ ^ N- hatten sich die Landwirte aus dem ganzen Land in großer
, ^ eingefunden . Die Tagungen wurden eingeleitet mit der

' ordentl . Generalversammlung der landwirt »
schaftlichen KrcditverbandSkaffe ,

rat t
"1 ^ h r im großen Festhallesaal von dem Direktor Oekonomie -

fcf eröffnet wurde. Nach kurzen Begrühungsworten und der
^

^ °llverlesung der Versammlung im vorigen Jahr erstattete Oeko-
l8n Ctot Wecker den Rechenschaftsbericht , nach welchem die Kasse Ende
»an

5588 Mitglieder mit 439 Geschäftsanteilen und einer Haftsumme
töttin«

- 195 000 Mk . umfaßte . Mit den erzielten Eeschäftsergebnissen
man zufrieden sein, da sich die Kasse im letzten Jahr günstig
entwickelt habe . — Die Gewinnverteilung mit tV* % Dividende

, . genehmigt . Die Bilanz wurde einsttmmig genehmigt und dem
l'cht-i

^ unö Kassier Entlastung erteilt . In den Vorstaitd und Aus-
wurden Ratschreiber Utzmann -Grombach und Bürgermeister'

^ ggenstein wiedergewählt.

weiter

i,nv folgenden referierte der Vorsitzende über den Ausbau der Kasse
lg ^ ^höhung der Eeschätssanteil « von 50 auf 500 Mark , einzahlbar in
s&en?

al' tcn" Versammlung stimmte dem Vorschlag einmütig zu,
"Hb Erhöhung der Anlehensgrenze auf die Höhe von 4 Millionen
•»irti* Regelung des Verhältnisses der Kasse zum Verband der land-
kĝ ^^ stl . Kreditgenossenschaften in Baden. — Damit waren die Be-
. beendigt," tl 82 .

W »
Kurze Zeit darauf begann im gleichen Saale

Bcrbandstag des Verbände » landwirt »
etijfh ,

schaftlicher Kreditgenossenschaften ,
^ von dem Verbandsdirektor Oekonomierat Haecker, der beson-
>at Vertreter der Ministeriums des Innern Geh . Oberregierungs -
m n den Vertreter des Finanzministeriums Geh . Oberregie-
Ober

11a
- Zimmermann, den Vorstand des Statistischen Landesamts Geh .

i» ir»^ ierungsr !it Dr . Lange und die Vertreter der verschiedenen land-
herbstlichen Organisationen begrüßte. Der Vorsitzende gedachte in
(̂ los • ® otfcn unserer tapfern' Xruppen und der Gefallenen, gab das

öaR die Landwirtschaft sich ganz in den Dienst des Vater -
jfttitjJ ^ llen werde , und schloß mit einem dreifachen , von der Ver-

^
"ng begeistert aufgenommenen Hochruf auf den Großherzog .

ü^ ^ ens des Ministers Dr . Frhr . v . Bodman dankte Geh . Rat
>ur die Begrüßung . Er betonte , daß die Aufgabe der Land-

taute
' Q' t nie größer und ihre Verantwortung nie schwerer war , als

!in deshalb müßten alle Sonderinteressen zurücktreten und nur
der q. ^ dürfe vorherrschen: Das Wohl des Vaterlandes . (Bravo !)
b" !!

^ hungerungsplan unserer Feinde gründe sich auf die Ansicht ,
die ^

ni5re Landwirtschaft nicht fähig sei, das Land zu ernähren . Aber
Landwirtschaft werde unseren Feinden zeigen , daß sie sich

UtW
* ^Q^en - Wenn auch unter schweren Opfern , so werde die

doch all« ihre Kräfte einsetzen , nun erfolgreich in

^ Wirtschaftskriege mitzuwirken.
i m nt"3' ®^h * ^ at Zimmermann die Grüße des Finanz -^ Wirtschaftskriege mitzuwirken.

•ftiit
em ^ at 3tmnti

Stni
Dr . Rheinboldt überbracht und der Hoffnung auf eine gute

Ausdruck gegeben hatte , erstattete Oekonomierat Haecker den

Rechenschaftsbericht. Er hob dabei hervor , daß der Bestand an Ver-
einen unverändert geblieben ist und Neugründungen nicht zu ver-
zeichnen sind . Anwesend sind heute 782 Personen , die 259 Vereine
vertreten . Im weiteren führte dann der Verbandsdirektor u. a . aus :

Der Geschäftsgang der Vereine im abgelaufenen Berichtsjahr ist
gekennzeichnet durch den starken Geldzufluß infolge hoher Verwertung
des lebenden Inventars und der Erzeugnisse des Landwirtschaftsbe-
triebe ? auf der einen Seite und andererseits durch die Verwertung
der auf diese Weise zusammengeflossenen Millionen zu den Zeich¬
nungen auf die Kriegsanleihen . Es ist daher eine ganz bedeutende
Steigerung des Gesamtumsatzes eingetreten , während die Geschäfts¬
erträgnisse sich nicht wesentlich von denen des Vorjahres unterscheiden
dürften , da die Zinssätze im allgemeinen unverändert geblieben sind.
Die Geldslüssi gleit , die zu Beginn des Jahres eingesetzt hatte , hielt
aus den verschiedensten Gründen fortdauernd an . An fremdem Be-
triebskapital (Spareinlagen , Bankkredit , Einlagen in laufender
Rechnung) war nach Ausweis der Statistik für 1914 der ansehnliche
Betrag von 88 »75 092 Mark tätig , welchem 9 773 373 M . eigenes Ver-
mögen ( Reservefonds und Geschäftsguthaben der Mitglieder ) gegen-
überstand . Die eigenen Mittel betragen demnach 11,09% des fremden
Kapitals , ein Verhältnis , welches von keinem deutschen landwirt -
schaftlichen Genossenschaftsverband erreicht wird . Diese gesunde
Grundlage unseren Vereinen zu erhalten und sie immer mehr zu festi-

Jen , soll auch fernerhin unser oberster Grundsatz bleiben .
Bei den Revisionen wurden grobe Verstöße gegen die Vorschriften

des Gesetzes und Statuts , insbesondere Unterschlagungen und betrü-
gerische Manipulationen nicht festgestellt . Unser Verband und die
Einzelgenossenschaften haben an der Unterbringung der Kriegsanleihen
tatkräftig mitgearbeitet und» es wurden insgesamt 26 688 300 Mk.
gezeichnet . _

Der Vorsitzende besprach sodann die Leistungen der Land-
Wirtschaft im Kriege und rückte die in der Landwirtschaft gemachten
Ersparnisse ins rechte Licht und betonte, daß die Landwirtschaft großes
geleistet habe . Die Landwirtschaft habe sich als der feste Grund-
pfeiler erwiesen, auf dem unsere ganze Volkswirtschaft aufgebaut ist.
Mit dem Gelöbnis , durch harte , unverdrossene Arbeit daheim dem
Vaterland ebenso treu zu dienen, wie die draußen auf dem Schlacht -
seid , schlössen die beifällig aufgenommenen Ausführungen .

Sodann wurden verschiedene geschäftliche Angelegenheiten, Prü -
fung der Verbandsrechnung für das Jahr 1915 und Entlastung des
Verbandsvorstandes und Rechners, glatt erledigt . Bei der Neuwahl
des Borstandes teilt der Vorsitzende mtt , daß Kommerzienrat Bunz,
der 30 Jahre hindurch dem Vorstand angehörte , auf seinen Wunsch
ausscheiden möchte . In Anerkennung seiner dem Verband geleisteten
Dienste wurde er zum Ehrenvorstandsmitglied ernannt und zu seinem
Nachfolger im Vorstand Stadtrat Weber -Brötzingen bestimmt. Die
Neuwahl des Vorstandes erfolgte widerspruchslos.

Nach weiterer Erledigung von geschäftlichen Angelegenheiten,
Verteilung der Diplome wurde die Tagung mit einem stürmischen
dreifachen Hochruf auf unser deutsches Vaterland , geschlossen.

ver Tarifvertrag für das Gipsergewerde
5üd '.vestdMschland §.

:5p Durlach , 16. Mai . Die unter dem Vorsitz des BürgermeistersDr . Zierau -Durlach -geführten Verhandlungen über die Regelung des
Tarifvertrags für das Gipsergewerbe Südwestdeutschlands haben er -
freulicherweise zu einer Einigung auf Grundlage der in Berlin ge-
faßten Beschlüsse für das übrige Baugewerbe geführt . Danach werden
der Haupttarifvertrag sowie al^e aufgrund dieses Hauptvertrags ab-
geschlossenen örtlichen Tarifverträge und Akkordtarife bis - zum 31 .
März 1917 verlängert . Wenn bis zum 31 . April 1917 der Friede mit
einer der feindlichen europäischen Großmächte noch nicht geschlossen
ist, so gilt die Verlängerung für ein weiteres Jahr , also bis zum
31 . März 1918 . Zu den bisherigen Tarifftundenlöhnen werden fol-
gende Kriegszulagen bezahlt : » ) in Tariforten , die nach der letzten
Volkszählung (1910 ) weniger als 5000 Einwohner hatten bis 30. Juni
1916 4 Pfg . , vom l . Juli 1916 weitere 2 Pfg . , vom 1 . September 1916
weiter 1 Pfg ., also im ganzen 7 Pfg . ; b) in allen übrigen Orten :
1 . mit mehr als »stündiger Arbeitszeit bis 30. Juni 1916 5 Pfg ., vom
1 . Juli 1916 weitere 3 Pfg ., vom 1 . September 1916 weitere 2 Pfg .,
also im ganzen 10 Pfg . : 2 . mit 9stündiger Arbeitszeit bis 30. Juni
1916 6 Pfg ., vom 1 . Juli 1916 weitere I Pfg ., vom 1 . September 1916
weitere 2 Pfg ., also im ganzen 11 Pfg . Gehören Tariforte mit
weniger als 5000 Einwohner nach dem Tarifvertrag zum Vertrags -
gebiet eines größeren Ortes oder haben sie eine nur 9stündige Ar-
beitszeit , so sind die unter d 1 oder 2 aufgeführten Zulagen zu zahlen.
Die gleichen Kriegszulagen werden auch bei Akkordarbeit unter Zu -
grundelegung der geleisteten Arbeitsstunden als Zulage zum Akkord -
lohn gewährt . Vorstehende Regelung gilt für das ganze Tarifgebiet ,
auf welches sich der Haupttarifvertrag erstreckt, d. h . für Baden ,
Württemberg , die Pfalz und das Elsaß.

Karlsruher Strafkammer .
& Karlsruhe , 16 . Mai . Sitzung der Strafkammer IV . Vor-

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Reiß ; Vertreter der Staatsanwalt -
schaft : Assessor Trautwein .

Der Metzgerlehrling Gottlieb Hauber aus Landau stieg im
August 1915 in die Wohnung seines Meisters ein und stahl dort aus
einer Kassette, die offen war , 70 bis 80 Mark . Im Oktober erhob
Hauber etwa 50 Mark , die seinem Meister gehörten , lieferte das Geld
nicht ab und verbrauchte es für sich. Wegen schweren Diebstahls und
Unterschlagung wurde Hauber zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt .

Der Taglöhner Rudolf Leßle aus Rintheim drang in Rintheim
in die Wohnung einer ihm bekannten Familie ein, öffnete dort mit
einem falschen Schlüssel ein kleines, hölzernes Schränkchen und stahl
daraus etwa 60 Mark . Leßle wurde dabei ertappt und man konnte
ihm später den größten Teil des Geldes wieder abnehmen . Für den
Rest hatte sich Leßle verschiedene Gegenstände angeschafft . Wegen
schweren Diebstahls wurde Leßle zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt .

D ?r schon schwer vorbestrafte Bäcker Josef Reiter aus Völkersbach
erbrach in Durlach , Karlsruhe und Pforzheim in 20 Fällen (Sorten -

Häuser , angeblich in der Absicht , dort Kleider zu stehlen . Er nah -?
jedoch auch mit, was ihm sonst in die Hände fiel : Taschenmesser ,
Kämme , ein Rauchservice, Teller , Bestecke u. a . m. In verschiedenen
Fällen blieb es beim Diebstahlsversuche, da Reiter nichts vorfand .
Wegen mehrfachen schwere« Diebstahls in wiederholtem Rückfalle
wurde er zu K Jahren Zuchthaus , ab 1 Monat Untersuchungshaft ,
verurteilt . Die Ehrenrechte wurden ihm auf 5 Jahre aberkannt .

Der Zwangszöglinz Bertold Abele aus Jöhlingen , der bisher in
Durlach wohnhaft war , erbrach am 7. November mit einem älteren
Bruder und einem dritten Burschen, die deshalb bereits besttaft
wurden , den Automaten am Eingang des Turmbergturines und stahl
daraus etwa 4 Mark , die er dann mit seinen Gesellen teilte . Ee-
meinsam mit einem strafunmündigen Bruder stahl Abele zweimal
alte Kleider und verkaufte sie . Später plünderte Abele noch zweimal
den Turmbergturmautomaten . Wegen mehrfachen, teils schweren ,
teils einfachen Diebstahls wurde Abele zu 6 Wochen Gefängnis ver¬
urteilt . Strafmildernd wurde die Jugend Abeles — er ist erst
14 Jahre alt — in Betracht gezogen .

Dem Schneider Adolf Braunisch ist es dreimal gelungen, aus der
Gefangenschast zu entkommen . Um die Flucht zu bewerkstelligen , hatte
Braumsch wiederholt, wenn er sich in einer Strafanstalt zur Strafve »-
büßung befand. Selbstanzeigen gemacht . Er erreichte dadurch , oaß er
in eine andere Anstalt übergeführt wurde. Auf diesen Transports, !,
verstand es dann Braunisch zu entkommen . Um sich Gelegenheit xir
Flucht zu verschaffen , beschuldigte er sich a-m 8 . August 1906 in Baden-
Baden in eine Zvntsckaft «ingebrochen und 200 Mark gestohlen zu
haben .

Von diesem Einbrüche gab Braunisch eine genaue Schilderung ;
tatsächlich war am 8. August 1906 ein solcher Diebstahl begangen war -
den und der Bestohlene hatte damals eine Anzeige über den Dieb -
stahl gemacht , aber die Höhe der chm entwendeten Summe auf nur
60 M. angegeben. Heute bestritt Braunisch den Diebstahl begangen
zu haben und gab an , daß ihm der Hergang des Diebstahls in Stutt -
gart auf dem Transport von einem anderen Verbrecher erzählt wor -
den sei . Er versuchte einen Alibi -Beweis zu führen und beantragt «
zu diesem Zwecke mehrere Personen in Wien , wo er im Jahre 1906
gewohnt haben will , zu vernehmen . Das Gericht lehnte diese« An-
trag ab und sprach Braunisch mangels hinreichenden Beweises frei.

Die Eheftau Julian « Linder, geb . Naumann aus Teutschneureuth,
hatte bei der Bestandaufnahme angegeben, sie habe 35 Zentner Kar -
toffeln eingelagert . Später stellte es sich heraus , daß ihr Kattoffel -
vorrat 50 Zentner betrug . Frau Linder wurde deshalb wegen Ver-
gehens gegen die Verordnung über die Vorrat »erhebu«qen mit 30 Mk.
Geldstrafe bestraft .

Frau Linder erhob Einspruch, worauf sie vom Schöffengericht
freigesprochen wurde . Gegen das Urteil legte die Staatsanwaltschaft
Berufung ein . Frau Linder wurde heute zu 1 « Matt Geldstrafe ver»
utteilt .

Der Schreiner Johann Anton Rosch aus Völkersbach machte sich
in Rastatt dadurch des Betrugs schuldig , daß er den Leuten, bei
denen er in Miete wohnte , in Widerspruch mit den Tatsachen angab ,
er habe seinen Zahltag nicht vollständig erhalten und dann Zah¬
lungsaufschub verlangte . Er prellte den einen Vermieter so um 30,
den anderen um 47 Mark . Weiter verübte Rösch in Rastatt , Völlers -
bach , Gernsbach, Weisenbach, Obertsrot , Freiolzheim und Seelbach
eine Anzahl einfache und erschwerte Diebstähle, bei denen er sich »er-
schieden« Geldbeträge und auch einen Revolver aneignet « .

Im ganzen hat sich Rösch 14 solcher Diebstähle zu schulden komme«
lassen . In Seelbach gelang es zwei Personen, den Dieb auf frischer
Tat zu ertapven. Sic verfolgten ihn , als er entfloh. Darauf feuerte
Rösch auf seine Verfolger eine Anzahl Schüsse aus einem Revolver e%,
einer dieser Schüsse traf den Hut einer dem Rösch nacheilenden Männer .
Es gelang ihnen nicht des Diebes habhaft zu werden, aber auf ihre
Weisung schoß der Feldhüter aus Staufenberg den Fliehenden mit
Schrot an . Als dann Rösch den Schrot aus seiner Wunde entferne»
ließ , konnte er festgenommen werden. Wegen Betrugs , mehrfache« ,
teils vollendetem , teils versuchten, schweren und einfachen Diebstahl» mri»
wegen Nötigung wurde der eist 18 Jahve alte Rösch zu ein^ Gesamt-
strafe von 3 Jahren . 6 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monats Unter-
suchungshaft, verurteilt . Den beiden Landwirten Hornung aus Seel -
bach wurde vom Gerichte die Anerkennung für ihr Verhalten be« der
Verfolgung Röschs vor seiner Verhaftung ausgesprochen.

Der Fabrikarbeiter Franz Rieger aus Gaggenau stahl im Apttl
auf dem Bahnhofe zu Rastatt aus einem Eisenbahirwagen vier Post -
pakete , die Eßwaren , Arzneien, saubere und schmutzige Wäsche ent-
hielten . Von den Eßwaren gab er einiges an den Hausburschen So,
bastian Lechner aus Oberkirch ab , der sie verzehrte. Rieger erhielt
wegen schweren Diebstahls 4 Monat « Gefängnis , ab 1 Monat Un-
tersuchungshaft, Lechner wegen Hehlerei 1 Monat Gefängnis .

Ein schweres vrandunglüS .
WTV . Groß-Besten, 17. Mai . (Nicht amtlich.) Zn der tx»

den Berlinern sehr gern besuchten Sommerfrische Hinterkönigs»
Wusterhausen brach in der vergangenenRächt in dem Wohnhasse
des Beisitzers Otto Kietz aus noch nicht aufgeklärter Ursache
Feuer aus . Als Kietz seine unter dem Dachboden schlafende
zehnjährige Tochter zu retten versuchte , wurde ihm der RSck-
weg durch Flammen und Rauch versperrt. Kietz sowie ferne
Tochter sind verbrannt.

Geflhäftliche Mittellungen .
3 Die nächste Badische

' Rote Kreuz-Geldlotteri « (Lose zu 1 Mk.)
findet schon am ' 26. Mai statt. Der Ertrag der Lotterie kommt den
verwundeten bad'

ischen Kriegern zu Gute, die «s gewiß tausendfach
verdient haben, daß Jeder nach Möglichkeit zur Linderung ihrer Leiden
gerne beisteuert. Der Plan der Lotterie ist außerdem sehr günstig.
Bei nur geringer Loszahl kommen 3328 Geldgewinne und Prämie mit
zusammen 37 000 Mk . bar , ohne Abzug zu Verlosung. Der möglichste
Höchstgewinn beträgt 15 000 Mk . Lose zu 1 Mk . . 11 Lose 10 Mk . find
bei Lotterie-Untcrnehmer I . Stürmer , Straßburg i . E ., Längste . 107,
Filiale Kehl a . Rh . , Hauptstr. 47 und allen Losverkaufsstellenzu habe« .

Das deutsche Mieder

„ Reca "
( gesetzt , gesch .)

— obne Planck,et , ohne Schnürung .
Ein Zug geschlossen — geöffnet. —

Eine Wohltat für die Menschheit.
! ls Korsett - Erfat ; usw . unentbebrlich :

1 . für Damen , Mädchen und Kinder ;
2. gegen viele Leiden dcc Unterleibsorgane ;
3 . bei Krankenpflege.

Zahlreiche Anerkennungen , auch -von Aerzten.

Aenderungen ,
auch anderer Korsetts , sorgfältig u . preiswert .

Reformhaus Neubert
5387 Kaifcrftratzc 122 .

^ iTiirnmauTii

Fabrikanten
Geschäftsleiter , Technikpr,
u . Kaufleuie mü $sen sich
die treffend und klar ge¬
schrieben . Abhandlungen
über : „Deutschlands neue
Wirtschaftswege " von Dr.
j . B . Loritz . (2 . Vor. der

: Deutsch - Bulgarisch . Ges .)
j nulzbnrmachen . DieAuf -

salze erscheinen im „ Sild-
riou !s ®}ien hdutlriefrat ;"
ßtuttfiart 7. Zeitschrift für
Fabrikbetrieb , Industrieu .

Handelsförderung .
Probe - No , u . Referenzen

bereitwilligst. iaSia
8CMtC a t (WW » 89tO =

Beschlagnahm « ?!' . Metall «.
Eisen, Papier , Flaschen ,
2rinipef ! ,6ül ? ,toinii
Keller ! ratu lauft 1813465*

Feuerstein , Pfllfcljornftr. 37

jedes Quantum ,
auch Waggonladungen ,
hat billig abzugeben.

®. Schöpf
Karlsruh «.

Augartenstr . 24 , II.
Telephon 282«.

5585 .3 .1

Ein noch fiut erhaltener »
zweirädriger .Handwage » für
12 Mk . zu verkaufen. B17W7

GvtteSanerstr . 33 , 1 . St .

ORCntbebrlidifUrsFeldsind :
Rasier -Apparate , Rasiermesser , ganze Ra -
siergarnituren , sowiell aarsehneidemaschin .

Zu haben in größter Auswahl im Spezialgeschäft

Karl Hummel
Telephon 1547 . 695* Werderstraße 13.

Pfandsche ne
kaust u . beleiht fortwäbr ?nd
zu Höchstpreisen . SB16401 . I0.4

Hoff . Don ^ lasstr . T
Anzutreffen nachm . 12—3 Uhr .

Zickel - n . Ziegenseile
beschlagnabmefrei

lauft zu d . höchst . Tagespreisen
419ä M . Kl«inberg «r .

Sckiwanenstr. 11 , Tel . 83ö .

Et st« deutsch« Cbemi «schnl«
für Damen von vr .G.Tchneider
in Dessau 42 . Chemische U. bak¬
teriologischeKurse . Err . 1901.
AuZaebildet über 700 Damen .
Prospekte frei. 10J .27.10

Villigster , echter Sekt ,
anerkannt besierTraubeulvei » '-
sekt , natürl . ?vlaschen-Gäbrung ,

Griinlack - Biktoria - « «kt.
Probek . 12 Fl . Mk . 56 .— ??achn.
versteuert u . verp . ab Keller .
Alphonsekoucbe .Hochheim »tM »
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Danksagung .
Für die vielen Beweise herrlicher Teilnahme beim

Hinscheiden meines lieben ManDes, unseres unvergeß¬
lichen Vaters , Schwiegervaters , Schwaeers u . Onkels

Johann Adam Edelmann
Gr . Kanzle trat a . D . B1720B

sprechen auf diesem Wege unseren innigsten Dank aus .
Die tieftrauernd Hinterbliebenen.

Danksagung 1.
Für die uns anläßlich des so unerwarteten Hin-

scheidens unserer lieben,unvergeßlichen Gattin u . Mutter

Lina Gerftenäcker
bewiesene Teilnahme , för die vielen Blumenspenden
und die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruheätätte ,
sowie für die trostreichen Worte des Herrn Stadt¬
pfarrer Hesselbacher sagen wir herzlichen , innigen Dank.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen :

Joh . Gerftenäcker und Kinder .
Karlsruhe , 17. Mai 1916. B17229

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Ableben unserer lieben , guten Mutter

toi Katharina Kerber Wwe .
geb. Blach

sowie für die schönen Kranzspenden sagen wir un9em
innigsten Dank. 6588

Robert Kerber u Geschwister .
Karlsruhe , den 17 . Mai lfllfl .

Städt . Nahrungsmittelamt .
Verkauf von Fischen in der Fischmarkthalle am Don «

nerstag von 3Vi—7 ttftr und Freitag von vormittags
8 Übt ab .

Verkäufer Zipf verkauft in der Sophienstraße 96/98 am
Tonnerstag von 3—6 Uhr und in der Georg -Friedrich -
straße am Freitag von vormittags 8 Uhr ab . 5675

Lästige Gesichtshaare
werden sicher und schmerzlos entfernt .

Institut für Schönheitspflege ""64

AlörA I nf # Friedrichsp 'atz 5,1 .
l - UII , Telephon 2632 .

Zu Kausen gesucht :
4 —5 sehr gut erhaltene 2.1

ovale Weinfässer
mit einem Inhalt von 300—600 Liter . Angebote unter Nr .
5569 an die Geschäftsstelle der „ Badischen Presse " erbeten .

Weingarten .
Stammholz-

Versteigerung.

Am Mittwoch , brn 24 . Mai
d . I .. versteigert die Gemeinde
Weingarten . Amt Durlach , in
ihren Waldungen :

186 Eschen ,
23 Eichen .
45 Rotbuchen ,
35 Hainbuche » .

Ii Pappeln ,
1 Aspe.

Ahorn ,
: ! Ulmen .
3 Kirschbaum ,

62 Forlen .
Zusammenkunft vormittag ?

7 Uhr beim Bahnhof .
Weingarten , S . Mai 1916.

Gcmeindcrat .
' 848a Koch .

i ». Schokolade«
Mischobst
Aprikosen
Pfirsiche
cuts. Pflaumen
Feigen
Datteln
ßeformiiuu «

Neubert
*586 ftaifettottfte iM ,

Äesferes Detailgeschäft
der Luxus - Branche ,
diesiger Nähe . sucht
während itriegsdauer
Herstellung lohnenden!
Artikels . am liebsten s

für Heeresbedarf
zu übernehmen , eventl .
Beteiligung an de-
stehendem Unternehmen |
zu dessen rationellerer
ÄuSniihuug . Kesl . An -
geböte unt . Nr . Vl71 »«7
an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse " erb .

Mer vertäust Villa od . schon
4Ä gel , Landhaus mit kl . od.
groh . Garten '( Angebote nur
von Seldsteigentümern erbet ,
unt . J . Z029 zur Weitergabe an
Saasenstein ^ Vogler . A .- G .,
Frankfurt a. M . 1042a

Heirat .
Arbeiter , 41 I . , kath . . mit 3

Kindev ^ . wünscht mit älterem
Frl . o . Wwe . zw . Heirat in
Verbindung zu treten . Zu¬
schriften unter B17211 an die
Gcschäftöst . d . »Bad . Presse " .

Schulranzen
'"

^
uch - r ..

gegangen . Abzugeb . von ö Uhr
abends an bei B1723 ^
ffrau Mayling , Winterstr . 44b .

Darlehen
erhalt , solvente Leute zu !
reellen , günstig . Beding .
Bankzinsu. mtl. Raten -
rückzahlg . ohne Vorkost . u.
ohne ProvisionSvergüt .

A . 1*1 . Hoff , K ârlsr . .
Tougla4str . 7 . Telcf . 2l5t '.'. tnzutr . nachmittags 12

! 1). 3 llhi ' od. fchriftÜ Rück- 1
porto erbet . 3310400.10.4 |

A. Herrmann ,
Puchgeschäft,

Waldbornstr . SK . S Trevven .
Ecke Kaiierstr . Dl722 «

empfiehlt Neuheiten
in Hüten. Blumen ic.

Aeltere Hüte werden
geschmackvoll geändert .
Kein Laden , dah . bill . Preise .

bwKilWl ,

BouMon -Würsel
wieder eingetroffen lOOSt . 2 .50
und 3 .00 Mk . .fnlins ,gl 7240 Tchiihenstr . 19 .

emaillierter Herd mit GaS -
anbau , Wärmschrank , sabr -
barem Kohlenkasten sehr preis -
wert zu verkaufen . 5360 .8.3

Lnisenftr . 58, J.

Fahrrader
zu verkaufen . B1B17201

Näh . Rudottstrahe 24 , Hof ,
bei Angenstein .

Eine eis . Kinderbettstatt m.
Matrahe zu verkaufen .

Angustaitr . la . 4 . Stock.ngu !
Sehr billig abzugeben :

Einige neue , feine Voile - und
Batist -Prinzenkleider , hellblau
u . rosa , weis>eö Stickereikleid ,ein weißer und beige Kostüm -
rock , feines , guterh ., dunkelbl .
Schneider - ^ ackenkostüm , Gr .
44 ---40 , zu 20 .^ , weige Seiden -
u . Batist - Bluse , bl . Kostiunrock.LS Karlstr . ÄS. 1 Tr .

deinenSdiuhe
Leder - Absätze Holz - Absätze

Schnür -Sclinhe
weiß . . . . B .50

El ca. lila Sioftüm Raiten
rock billig zu verkaufen mit
passenden ! Hnt . B17230

Kaikerstr . 17,? . 1 . Stock.
« äst neue Milchkitte

billig zu verkaufen . B17203
Marienstraste Tri, IV.

Gebrauchte

Mineralwasser

Anlage
zu kaufen gesucht .

. Angebote unter Nr . 5404 an
die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten . 3 .3

SAeibnilWlie
mit sichtbarer Schrift ,
guterhalten , , n kaufen
gesucht . Angebote mit
«Schriftprobe und Preis
unter Nr . B163SS an die
Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten . 10 .8

9jAA « lhornlosj mit jungen
zu verkaufen .

Kar » . DurmerShennerstr . 69,
SB' " ** ft .' Otriiiminfcl . 2. 1

" >it Jungen , so -
wie einige gute

Leaehübner z >, verkaufen ,
^ astenwvrthstr . t ' .

Schnür-Schahe
schwarz 7 .50 u. 8 .50

Spangen-Schuhe
weifl 7 .50 u. 8 . 50 weiQ

Schnnr -Schnhe
weiß . ' . 6 .50
/
Spangen-Schnhe

1Ü 6 .90 u 7 .50

Krenz -Spangen
7 .50

Meman » tcr
für Fahrräder u . N ähniaschin en
sofort gesucht . öd81

Franz Mappe »
Kaisei strafte 172 .

Ein Posten zurückgesetzte
aus voriger Saison , weiss,
beige, grau . . jedes Paar

5573

IM SMMint
(nicht Jostsystem ) so f . z. iniet .
gesucht . Aug . mit Preis nach
1044a Amalienstr . 7t . III .

Uauf - t^esuch i 1 guterhalt .,
kleiner Emailherd wird ,;u
kaufen gesucht . B17238

Luisenftr . 73, parterre .

Samenfahrraö ä »
Händl . Verb. Ang . u . Bl7il !7
a . d . GeschäftSst . d . Bad .Presse .
Gut ZI CßfiiaA zu kaufen

erhalt . | t V> ClgC gesucht .
Angebote unt . B1724V an die

GeschäftSst . der „ Bad . Presse .
"

MnderliegeWagen
gut erhalten , wird gesucht .
Angebote unt . Nr . ©1 *210 an
die GeschäftSst .d . „ Bad .Presse " .

tiefseres . voll-
— ö » ständiges , ges .

Gefl . Angebote mit Preis -
angabe unter Nr . B17220 an
die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten .

Ju ' ia Ä Morgen

in Nähe von Rüppurr z«
kaufen gesucht von B17117
2.2 I .ii (I» ! r tfayer ,

Nüpvurreritr . 102.

gut erhalten , 4sitzig , 4 Zyl .,6/12 P . S . ^ andaulet - Wagen .
Neserve - Stepnay - Rad u . guter
Bereifung zu verkaufen . 5580

Kaikerstraste 178 .

1 KOktimiAlülg
komplett , sowie mehrere

Badewannen
billig abzugeben . 58V1 .3.3

Lnisenstr . .'V.

t& icpWistai !
1 fast neues Krankendreirad .
Handantrieb , billig zu verk.
Näh . E . Brossart , ÄZiitilburg ,
NuitSstrake 17 . B17202

Gelegetiheilskaus !
Vollständig nene

SchreihmiÄitt
mit sichtbarer Schrift und
zweifarbigen : ffarbbcmve
und NecbnungStabulator ,
neuest , v̂iodell , Ladenpreis
450 Mk . , unntiindebalber
unter der Hälfte dieszS
Preises abznnebe ^i . Ange -

I böte unter Nr . B16402 an
die Geichäfttst . der „ Bad .
Presse " erbeten . 6 .ts

llliisormschiittSsr
gesucht :

Tüchtiger Uniformschneider
für 1 . Lobntarif sofort gesucht .

Marl Fuch « .
5571 Hnifttfttaft « ) V« .

SAckek sejüdii
jüngerer , für sofort . B17237

ttronimuci . « aiserftr . 229, V.

Ein junger , stadtkundiger
Hausbursche sofort gesucht .

Mecs & Löwe ,
5580 . ffaiserstr . 46 .

Friseurlehrling
OaT gejuch ». TäSO
Ein Sohn brav . Eltern , welcher
Lust hat das Friseurgesckäft
zu erlernen , kann sofort ein -
treten . Gute Behandlung ,
tüchtige Lehre k . wird zu¬
gesickert . 3u erfr . bei 5477
Emil Psiftner . Durlach i . V .

Hauptstrakie LS.

TWl . B » chh >llterm
für einige Stundende ? Tages
gesucht . — Angebote unter
Nr . 5570 an die GeschäftSst .
der „ Bad . Presse '̂ ,

Tüchtiges

Atteinmödchen
selbständig in Küche u . Haus -
arbeit , mit gut . Empfehlungen
für 1 . Juni gesuclit . Nähere »
Nvonftr . LI , l , zwischen 6 u . 7
Uhr abends . 5584 .2.1

Gesucht
in eine Stadt MittelbadenS
ein branchekundiges Mädchen
zur Bedienung <n eine Meti -
gerei u . Wurstlerei , die auch
zur Stüde der Hausfrau,im
Haushalte mithilft .

Angebote unt . Nr . 1941a an
die ( ^ eschäftsst . d . „ Bad .Presse " .

Suche auf sofort ein ein -
fache? , B17233

Kräftig . Mädchen .
Werderstrasie tt9 . im Laden .

Gesucht
, efort oder aus 1. Juni ein
braves , fleißiges Mädchen .

Direktor Stulz . Bismarck -
strafe 10 . I . B17228

ttlinger
XarlsruKe : Ksiserstr . 48 . vurlaek ' ttaupt8tf . 69.

Auf 1 . Juni wird ein tücht .

Umemiiiliheli
mit guten Zeugnissen gesucht .
B17215 Hirschftr . 17 . 1!^

Mädchen
genicht auf 1 . Juni zu drei
erwachs . Bers ., brav , ein "
durchaus tüchtig , das bürgerl .
kochen und etwas nähen kann
und die Hausarbeiten versteht .
Reise vergütet .

Antritt mit Lohnanspruch ,
womöglich mit Photopraphie .
an ?^rau Emil MoKr in
Haslach i . ft . 1 i>35a .3 . 1
Bad . Fannlie sucht z . 1 . Juni
fleiß .. braveS , durchaus ehrl .

Mädchen
16—21 ^ ahre alt , mit guten
Empfehlungen in tl . herrschaftl .
Haushalt nach Bonn a . Nh .

Auch ein junges , gebildetes
Fräulein anS guter Fam .. das
locken u . nähen kann , wird als

ee Stütze =
und Gesellschafterin der Hau ?
frau ohne gegens . Vergütung
ge?uchtieventl . Lebensstellung ).

Angeb . m . Bild u . Nr . 103Sa
an die Geschäftsstelle der „Bw
dischen Presse " .

Miidcheu
Kinde gesucht . B17223

Nudolfstr . 22.

j Wohnung
von 2—3 schönen Ziw ^ el?'
nach dem Seitenbau
an kleine Familie fofort «g
vermieten .

Kaiserstrahe 11»

Verkäuferin
mehrere ^ abre in einem Ge -
schüft tätig , mit gutem Zeugn .
sucht stelle . Angebote unter
Nr . B172I6 an die Geschäfts -
stelle der „ Badischen Presse " .

Bess . Mädchen
in kleinen Haushalt gesucht .

Adresse zu erfragen unter
Nr . 5579 in der Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

Kochen . 5.2

Einein Fräulein ist Gelegen
heit geboten , unentgeltlich das
Kochen zu erlerneu . Angebote
unt . Nr . B16819 an die Ge¬
schäftsstelle d^ Aad ^Preste ^ rb .

Junges , kräftiges Mädchen
wird als

Gärtnerin
ausgebildet . B17200

O . Stoflcker ,
Gartenbau , Ettenheim .

Süchtiger

Zeichner oder Zeichnem
zum Kopieren von Zeichnnngen gesucht .

Bewerbungen mit Zengnisabschrifte » ,

Angabe der Gehaltoansprüche und deS Äl -

ters an 5508 .2 . 1

TeulWe Mslen - «. Nmiii « il>briw ,
Karlsruhe ( Badcu ) .

Wegen Umzug billig abzu «
geben :

' Junker St M,dosen Nr . «
I Waschmaschine .
»tebrere Gaoliister u . Zug -
lampen .

Näheres 5583
» riedrich - vla « 7. t. Stock .

Wiigeres . solides ^ enlorfränlein ,
gewandt an der Schreibmaschine und verfett in Steno -
aravliie tniiudestenS 180 Kilben ) , sowie vertraut mit den
übrigen Püroardeitcn . findet dauernde Stellung an ? oeni
« ontor e » >e «> ttoni '.anzer Wesckäktsbetriebe ««. A 'rgebote
unter Beifügung von Photographie . ,>ieugni »abschrnten
und MehaltSforderung an die Geschäftsstelle der „Aon -
Sanier Zeitung " unter Nr » »» 77 . I944« i2.1

Gebild . Fräulein
sucht Tätigkeit als Beihilfe in
feinem Geschäft . Smpfangs -
dame bei Ar ^ t od . Pholograph .
auch nach auswärts . Ges . Zu -
schriften erbet , nnt . B1720 !» a .die Gefchst. der „Bad . Presse " .

« uche für meine Tochter,
welche gute Vorkenntnisse in
Küche hat , zur weiteren Aus -
bilduug in gut bürgerl . Hotel
oder Pension , auch Sanato¬
rium , im Schwarzwald otine
gegens . Vergütung Posten , da
dieselbe sich sehr nützl . machen
könnte . Gefl . Angebote unter
?ir . B17242 an die Geschäfts «
stelle der . Bad . Dresse " erb .

Z « » criiiitlk »

Landhaus
geräumige 3—i Zimmerwoh¬
nung »» . groß . Obst - uvd Ge¬
müsegarten , event . Gelände ,
Stallung usw . . sogleich zu ver -
kaufen od . zu vermiete » . An »
gebotc unt . Nr . B17198 an die
GeschäftSst . d . „Bad . Presse ".

Karlslratze
'̂ 0 . pari . .

3 - 4Zimmer -Wohnung
sofort oder später ^ u ver
niieten . Bl (1770 .3.8

Schöne
3 Zimmer -Wohnung
Vachnerstr . 1Z. 2 . Stock , Wege »
Trauerfall im !?elde per so-
fort oder 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfragen beim (? igentllmer ,
Lachnerftr . 15. Port . B1S551

Ä Zimmerwohng .
Vorderhaus ist auf 1 . Juli .-m
kl . Familie zu veriuict . Näh .
2317214 Angustastr . 2, 1 . St .

Mansardenwohnung
zu vermieten mit Koch« JVt
Leuchtgas . Bl ?» "

MarkarafenftrahQ ^ «
Haizingerstraße 12 im 2 .

ist eine schöne ^ weizirnw ^
Wohnung auf 1 . Inn »
später zu vermieten , « u ^
fragen Kronenstraße
Büro .

llhlandstr . 16 ist eine Dre '
?
'A

merwohnung sofort od^ iv M
zu vermieten . Zu
im I . Stock . Bl ?^ .

Billenvielie ! WE .
ist eine moderne ^
wokinnng . Tiele , Bad ,
beizung , Gartenanteil am
fort oder später preiswert ^
vermieten . Näheres v } 'j

Wilbeli « str7 Z » . 1 .
Wohn - und SchlafzinyV

'

gut möbl . , eventl . einzeln . „
freier Aussicht an best .
zu verinieten . BadeL ? M
vorhanden . . ^ 1«°

V ernhardstr . lll . ^ S^ t

15 MI . söf. od . spät . anj >i $
od. Tarne zu vermiet . »> »'me zu vermiei .

Akademiestr .
Augartenstr . 31 . 5. ®?: '

sardenzimmer an solideniarvenzimmer an louv '-y-oiw
I>eiter billig ,-.n Herrn.

Üvpldftr . « i . 3 . St .. ^
e>> ^

möbl . S) ! ansardenziw
separat , mit guter KoN - <>
Wocke 16 Jt , zu uerni

Ges »cht in oer ^ '.. (; . rtes
Innenstadt ein gut » » ' >
Zimmer mit od. ohne £ : .,iilP
bei ruft . , kinderlos , ' f '1 - "
>:s

!f'ä
;f

I^ P Alleinmieter . -% I
C

(iK '
unter « t . B17235 an
irfläftsttrlTp hrr ..Bad . -l ^ ^ i

Bess, Herr fncüt auf ^
mölil. Zimmer , Nahe der
mötil . bei mnsikliebende
inilie . Angebote unter
Vl7207 an die Ge, « ?' ' .
der „Badische

Laden
in bester Lage dcr Kaiserstras ;« , in welcher
Jalirc ein Handschuh - und Krgivaitengcickäst
^ utem Erfolq geführt ivurdc , per l . Oktober
B17224 > Näheres ttaiserstratze 215

ffi ?
vcr 'i>>et" "

Eckladcn - ^ »

Auf 1 . Oktober

feine HerrschkilDohlliM
Sirschstrane 1« 3 . freie Lage , ' i sehr l' eraunngt «
Fremdenziniiner , reichliches Zubehör , Balkon , »*era > cage
elektr . Vicht, Treppenbeleuchtung . Vorgarten und ^ . ^KßZ
vermieten . Näheres Garteuktr . ll.

\ß
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